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ſtehe, durch eine Proklamation die Einziehung 
der Miliz zu befehlen und die Milizreſerve oder 
den Theil derſelben, welchen die Königin für 
nöthig erachtet, für den permanenten Dienſt ein⸗ 
zuberufen. — Die Einberufung dee Miliz rief 
in London beträchtliche Erregung hervor. In 
einigen Kreiſen herrſchte der Eindruck, der Schritt 
ſei mit Rückſicht auf den möglichen Fall einer 
Einmiſchung ſeitens einer fremden Macht oder 
auf eine etwaige Verwickelung erfolgt. Dieſe 
Anſchaunng iſt jedoch unbegründet, da der Zweck 
der Einberufung der Miliz nur der iſt, die durch 
die Entſendung von Regimentern nach Süd⸗ 
afrika verringerten britiſchen Garniſonen wieder 
zu ergänzen. Ein gleicher Schritt erfolgte in 
den Jahren 1882 und 1885, als ſich ein be- 
trächtlicher Theil der regulären Truppen in 
Aegypten befand. 

Die Kriegskoſten, welche England verurſacht 
werden, ſind ſehr bedeutend. Der Nachtragsetat 
der Militärverwaltung iſt am Mitwoch dem 
Unterhaufe zugegangen. In demſelben werden 
35 000 Mann und 10 Millionen Lite. ges 
fordert. Dieſe 35 000 Mann ſtellen wahrſchein⸗ 
lich den Höchſtbetrag dar, um welchen der für 
1899-1900 feſtgeſetzte Effektivbeſtand überſchritten 
wird. Die Geſamtforderungen der Militärver⸗ 
waltung belaufen ſich auf 30 617 200 Lſtr. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß die Koſten größten⸗ 
teils durch eine neue Beſteuerung und vorwiegend 


Innungsverſammlung zu kurz vorgekommen iſt. 
Der Obermeiſter iſt dann ſehr erſtaunt geweſen, 
als ihm aus der Innung heraus die heftigſten 
Vorwürfe gemacht worden ſind, und er hat ganz 
verblüfft erwidert, viele andere Innungsvorſtände 
hätten es doch auch ſo gemacht. Thatſächlich 
aber nahm dann die Innungsverſammlung mit 
mehr als 200 gegen fünf Stimmen einen Pro⸗ 
teſt gegen die Zuchthausvorlage an. 

Dem Abg. Baſſermann ſpricht die 
„Köln. Ztg.“ ihr lebhaftes Bedauern darüber 
aus, daß er ſich „ſo weit vergeſſen konnte, ſeine 
eigenen politiſchen Geſiunungsgenoſſen in jo 
ſchwerer Weiſe anzugreifen und der Heuchelei zu 
verdächtigen, ohne daß ihm für ſeine Behauptungen 
auch nur der geringſte Beweis zur Seite ſteht“. 
Die „Köln. Ztg.“ hofft, daß er recht bald Ge⸗ 
legenheit nimmt, dieſen Angriff, der nur den ©o- 
zialdemokraten zur Freude gereiche, zurückzunehmen. 

Die Ausſichten für die Zucht⸗ 
hausvorlage haben ſich nach Anſicht der 
miniſteriellen „Berl. Korr.“ „neuerdings unver⸗ 
kennbar gebeſſert“. Freilich ſei noch ein weiter 


eutſches Reich. Wilhelms I. ſind an laufenden und einmaligen 
Der K ir u den 2 W ch Nach⸗ Ausgaben für Armee und Marine 4114 Millionen 
mittag in Hamburg nach der Beſichtigung des Mark ausgegeben worden. In. den erſten acht 
aus Samoa zurückgekehrten Kreuzers „Falke“ Jahren der Nesieeumzszeit 1 ap Wilbelme It. 
dem Stapellauf des an der Werft von Blohm e 812 Millionen ER er er 
N ya aw 0 
dus wan Wirgemeſter Möndebetg auf den] 1 Sühren der Regierungszeit Kaifer Wil 
Namen „Kaiſer Karl der Große“ getauft wurde. e Se 8 — e 
ar en 8 1 g 55 ſchuld um 1400 Millionen Mark gewachſen. Die 
Schlacht bei Leipzig und als Geburtstag Kaifer 1 Be a 19 un 97 
Friedrichs. Nach dem Taufakt verlieh der Aaiſer hall vorn a meet a 
eine große Zahl von Orden, fuhr in die Woh- chon am 1. April 1897 auf 2142 Milli⸗ 
nung des preußiſchen Geſandten und bald darauf nn iſt die Belaſtun Bi 
zum Feſteſſen in das Rathhaus, wo der Kaiſer Reichsſteuern welche ſich im Jahre 1888/89 
die bereits geſtern mitgetheilte politiſche Rede auf nur 507 Millionen Mark beliefen 
hielt. Gegen s Uhr Abends ſenkte ſich dichter in den erſten 8 Jahren der Regierungszeit Kaiſer 
Nebel auf die Straßen herab, der die Illumina⸗ Wi 3 IL, alſo bis 1896 9 790 Mill 
tion nicht zur Geltung kommen ließ. Nach der 3 lic alſo bis Ba 55 8 1 
Beendigung des Feſtmahles erfolgte gegen 10 Uhr a 16 1 bien, un 5 ine e 
die Abreiſe des Kaiſers nach Berlin. Vor und noch um 100 Millionen Mark ſtärker angewachſen 
b, ee e 7 Fer fein, wenn nicht der Reichstag 1892, 1893 und 
Bahnhof je 12 Schutzleute mit Fackeln. — Am 1894 ein ganzes Bündel neuer Steuergeſetze ab⸗ j in 
Donnerstag Vormittag hörte der Kaiſer den Vor- lehnt hätte Weg bis zur Erreichung des von der Reichsge⸗ 
trag des Kriegsminiſters und nahm darauf an. Das Linienſchiff B, welches in Hamburg B geſetzgeberiſchen Zieles zurück 
der Hundertjahrſeier der Techniſchen Hochſchuleſ dom e eee, Die „Po ſt“ ſoll nach der „Volksztg.“ eine 


N der Große“ getauft wurde, erheiſcht einen 
al, B De bei Belohnung von 500 Mk. ausgeworfen haben für 


Koſtenaufwand von 14 250 000 M. für den 500 orſer h 
Schiffsbau, wozu noch 5 Millionen Mark für den Entdecker derjenigen Perſon, die die verſchwie⸗ 
genen Honorarrechnungen des Herrn v. Zedlitz 


die artilleriſtiſche Armirung kommen und 710 000 h echnu g 
Mark für die Torpedoarmirung. Die erſte Rate an die Oeffentlichkeit gebracht hat. Ebenfalls auf dem einfachen Wege emes Zuſchlags 12 
2 ie Fe e e 
dli ö für die „Poſt““ Vom auplatz iſt nicht viel e- 
täglich vier Stunden verwandte in den Morgens |richten. In A Tagen ſeit S bis Be 
ftunden, wobei er dem von ihm engagirten Steno⸗ Montag hat der Kleinkrieg im Often und Weften 
graphen die Artikel, die er nicht ſelbſt zu ſchreiben fortgedauert, wobei die Buren im Weiten wieder 
für nöthig hielt, diktirte. . Fortſchritte gemacht haben, namentlich was die 
Der konſervative Verein in Hannover hat beim] Beſitznahme und Unbrauchbarmachung der großen 
Vorſtande der ko ur ativen Frakt i 8 Weſtbahn anlangt. Die Stadt Taungs an dieſer 
den e dieſelbe wolle an die Re- Bahn iſt den Buren ohne Kampf am Montag 
gierung die Anfrage richten, welche Gründe maß⸗ in die Hände gefallen, Kimberley wird von den 
gebend geweſen ſeien für die Dispoſitions⸗ Engländern behauptet, während das Schickſal 
ſtellung derjenigen Beamten, welche gegen dief von Mafeking, deſſen Bombardement am Montag 
e a a in Berlin in 15 nu 9 11 90 Sr 10 ie 
„Kreuzztg. l eint ſich der Ring, mit dem die Buren die 
der erſten Hälfte des November eine Sonder-ſengliſche Stellung bei Ladyſmith⸗Glencoe-Dundee 
kommiſſion zuſammentreten zur Neu be zu umklammern beabſichtigen, immer enger zu 
ar 985 tung der Felddienſtordnung. f ſchließen, wenn anders die Nachricht ſich beſtätigt, 
„Von den angeblichen ernſten Zwiſchen⸗ daß Burenabtheilungen bereits füdlich von Dundee 
fällen i 5 e a Sn vo ts lin bisher [geleben worden find. Für Donnerstag kündigten 
bee de e e bee eee rn Se e 
„ 1 N. - 
vorliegen, nach denen Leutnant v. Queis bei ge- SE Auer „Daily Mail“ berichtet aus 
7 0 ag auf einen unfreundlichen Em-| Ladyſmich vom Mittwoch Abend: Die Oranje⸗ 
p Für die e hard van 115 buren, die jüngſt den Vorſtoß in der Richtung 
Aſchersleben iſt am Sonntag der wegen fell a Ec bie. Feind 
Majeſtätsbeleidigung zu 3 Jahren Gefängnis und ei re ich Be ) 1 a 
zum Verluſt ſeiner aus öffentlichen Mitteln her⸗ 005 Die Buren, die ae Tintwapaß 
vorgegangenen Mandate verurtheilte bisherige porbran BR feuerten mit Kanonen auf 0 
Reichstagsabgeordnete Schmidt als ſozialdemokra⸗ kleine britiſche Kavalleriepatrouillen. Das F 9e N 0 
tiſcher Kandidat wieder aufgeſtellt worden. 8 ; N 0 9 8 
. 9 75 12 als . 7 Laufe hg Kon 
x 5 and ein Geplänkel zwiſchen Buren und britiſchen 
Der Krieg in Hüdafrike. Vorpoſten ftatt, die Häufig heftigem Feuer hrs 
England entſendet in den nächſten Tagen geſetzt waren. Inzwiſchen näherte ſich Jouberts 
ein ganzes Armeekorps nach Südafrika, deſſeu 


Vorhut Glencoe, wo 4000 britiſche Truppen 
Mobilifirung eben erſt vollendet worden iſt. Mit unter General Yule eine verſchanzte Stellung 
der Abſendung des Armeekorps, das amtlichen 2 


inne haben. 

Angaben zufolge aus 48 000 Mann beſtehen General Cronje meldet aus dem Hauptquartier 
ſoll, wird am Freitag begonnen werden. Jeden] der Buren an der Weſtgrenze nach Pretoria, daß 
Tag werden 9000 Maun eingeſchifft, die in etwa das Kommando der Buren aus dem Marieo- 
drei Wochen in Südafrika angelangt fein werden, Diſtrikt, bis Burmanns Drift, einer Vorſtadt von 
wo hin ihnen der Oberbefehlshaber Sir Redvers] Mafeking vorgedrungen iſt, von wo aus die 
Buller vorausgeeilt iſt. Einſchließlich der bereits] Artillerie das Bombardement auf Mafefing er⸗ 
in Natal und der Kapkolonie ſtehenden Truppen öffnete. Alsbald ſoll Mafeking die Waſſerleitung 
wird General Buller ſich an der Spitze von abgeſchnitten worden fein. Die Londoner Abend⸗ 
75 000 Mann geübten Truppen aller Waffen⸗ blätter vom Mittwoch melden aus Pretoria, in 
gattungen befinden. i Mafeking ſei die weiße Flagge gehißt; jedoch 

Der erſte Lord des Schatzes Valfour verlas] wurde nicht bekannt, ob die Stadt fich ergeben 
am Mittwoch im Unterhaus eine königliche Bot⸗ wolle. Nach einer weiteren Blättermeldung aus 
ſchaft, welche beſagt, da die Zuſtände in Süd⸗ Pretoria erfolgte die Hiſſung der weißen Flagge 
afrika nach der Anſicht der Königin der Parla⸗in Mafeking, nachdem nur einige Schüffe abge⸗ 
mentsakte gemäß als großer Nothfall zu be⸗ geben waren. Es wurde ſodann eine Abtheilung 
trachten ſeien, erachte es die Königin für ange⸗ Buren mit der Parlamentärflagge entſandt, um 
bracht, weitere Mittel für den Militärdienft zu 


nachzufragen, ob die Stadt übergeben werde. 
beſchaffen. Er glaube daher, dem Hauſe mit- Sie erhielten jedoch keine Antwort, da dem als 
theilen zu ſollen, daß die Königin im Begriffe 


Boten entſandten Burgher die Augen verbunden 


— 


bereits mitgetheilte Rede des Kaiſers 
iſt am Mittwoch Abend um 8 Uhr 
gabe des „Reichsanz.“ ver⸗ 


in eingeſtellt. — Im Jahre 1899 be- 
finden ſich nicht weniger als ſieben Panzerlinien⸗ 
ſchiffe im Bau, darunter ſind drei erſte Raten 
für die Linienſchiffe O, D und E. Die Bauzeit 
iſt, wie die „Berl. Neueſt. Nachr.“ bemerken, auf 
der Schiffswerft kontraktlich auf 36 Monate feſt⸗ 
geſetzt. Das Organ regt an, die Bauzeiten er⸗ 


onnerstag Abend einer jeglichen Bemerkung 
über ir Nede. Der le ſtimmt ihr 
aſt rückhaltlos zu, ebenſo die freikonſervative : a 8 5 
Pot abe 1 nach der Rede 13 Ban als] heblich zu kürzen, wie denn überhaupt die Inter⸗ 
Aufgabe des Reichstags hinſtellt, „durch Abkürzung eſſenten auf eine möglichſte Ueberſtürzung des 
des Planes zum Ausbau der Flotte zu beweiſen, Flottenbaues drängen. f 

daß er bereit fei, dem Vaterlande alles zu geben Die Reife des Kaiſers nach Eng⸗ 
was nothwendig iſt.“ Die „Staatsbürgerztg.“ [land ſoll, wie mit beſonderem Nachdruck her⸗ 
meint, die Förderung des Ausbaues der Flotte] vorgehoben wird, einen privaten Charakter tragen. 
habe durch das Kanalprojekt eine gewiſſe Be- Der Kaiſer wird lediglich feine Großmutter be-“ 
einträchtigung gefunden, da die Durchführung] ſuchen und vom 20. bis 25. November bei ihr 
nach beiden Seiten hin dem Volke zu hohe Laſten auf Schloß Windſor weilen und dann dem Lord 
auferlegen würde. Eines nur ſei möglich. Die] Lonsdale einen ebenfalls durchaus privaten Beſuch 
„Berl. Neueſt. Nachr.“ fordern nach dem Muſter] abſtatten. 

der „Poſt“ natürlich ebenfalls den Reichstag auf, Der „Falke“ iſt aus Samoa zurückge— 
die Initiative zur Abänderung des Flottengeſetzes[kehrt und wurde am Mittwoch im Hamburger 
zu ergreifen. Die „Deutſche Tageszeitung“, das] Hafen vom Kaiſer eingehend beſichtigt. In einer 
Organ des Bundes der Landwirthe, hält es für[Anſprache an die Offiziere des „Falke“ kam 
bedenklich, innerhalb der Zeitdauer des Flotten⸗ der Kaiſer auch auf die Samoa-Angelegenheit zu 
geſetzes neue Vermehrungen zu verlangen. Die ſprechen und äußerte nach dem „Hamb. Korr.“ 
Wendung über die beharrliche Verweigerung vonſ es habe ihn ſehr wohlthuend berührt, daß Offi⸗ 
Verſtärkungen erwecke faſt den Anſchein, als ob ziere und Mannſchaften ſich bei den in Samoa 
der Kaiſer mit feiner Auffaſſung von der Noth-herrſchenden Kriegswirren jo ausgezeichnet ge⸗ 
dendigkeit der Flottenvermehrung innerhalb der halten hätten. Er könne ſehr wohl nachempfinden, 
Regierung auf Widerſtand geſtoßen ſei, denn der] daß es nicht leicht geweſen ſei, ſich lediglich auf 
Reichstag habe nur hin und wieder einige kleine] das Zuſehen zu beſchränken, während ringsumher 
Forderungen abgeſtrichen, in der Hauptſache aber Kriegsunruhen herrſchten. Eine einzige unüber⸗ 
alles bewilligt. Das Berliner Zentrumsblatt legte Handlung irgend eines Mannes der Be⸗ 
die „Germania“ erklärt: „Für den Kaiſer ist ſatzung hätte unüberſehbare Folgen nach ſich 
Pike nicht die republikaniſche Hanſaſtadt, ziehen können. — Hiernach werden die Alldeutſchen 
0 


ndern das mächtige Handelsemporium. Was wohl verſtummen. 

er Reichstag bewilligen mußte und bewilligen In der Samoafrage hat, wie verlautet, 
konnte, habe er nicht verweigert. Neben ſach⸗ die Regierung der Vereinigten Staaten den 
lichen Entſcheidungsgründen hätten parteipolitiſche Mächten eine Theilung der Inſeln vorgeſchlagen, 
rwägungen niemals den Ausſchlag gegeben, es ſo daß die Unionsſtaaten Tutuila und Manua 
ei denn in dem bekannten konſervativen Aus- annektiren, Großbritannien Sawaii und die 
pruch: „Kein Kanitz, keine Kähne.“ 17 5 1 65 und Deutſchland Upolu nehmen. 
Kaiſer Wilbelm II. hat in ſeiner] Dieſer orſchlag ſei jedoch nicht endgiltig, ſondern 
. er Rede verlangt, daß das deut⸗ nur eine Einladung zum Meinungsaustauſch. 
ſche Volk, „den Parteiungen entſagend, hinter der Wie Kundgebungen fürdie „Zucht⸗ 
Regierung ftehe". „Es muß dazu aber unſerſhaus vorlage“ zu Stande kommen, 
Volk ſich entſchließen, Opfer zu bringen.“ lehrt ein Braunſchweiger Fall. Dort hat, nach 
Dieſe Aeußerung könnte, wie die „Freiſ. Ztg.“ der „Märk. Volksztg.“, der Vorſtand der Schuh⸗ 
bemerkt, die Vorſtellung erwecken, als ob in der] macherinnung auf das Rundſchreiben des 
Regierungszeit Kaiſer Wilhelms II. das deutſche Münchener Gewerbevereins um Zuſtimmung zu 
Veolk wenig oder gar keine Opfer für die Macht⸗ der Reſolution dieſes Vereines für die Vorlage 

ſtellung Deutſchlands gebracht habe. Der Rech⸗ ganz einfach aus eigener Machtvollkommenheit 
nungsausweis bekundet das Gegentheil. In den] dieſe Zuſtimmung im Namen der Innung er⸗ 
letzten acht Jahren der Regierungszeit Kaiſerl theilt, weil ihm die Zeit zur Einberufung einer 


r 
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und er erſt nach ſechsſtündiger Feſthaltung frei: 
gelaſſen wurde. Danach wurden die Geſchütze 
der Buren gegen die Stadt gerichtet, wo man die 
Herſtellung einer für die Vertheidigungszwecke be⸗ 
ſtimmten Feldbahn beobachtete. 

Das Blatt der Burenregierung, die in Pre⸗ 
toria erſcheinende „Volksſtem“ meldet, daß das 
britiſche Lager bei Ramathlabama von den Buren 
genommen und zerſtört worden iſt. Die Verluſte 
der Buren ſeien ziemlich groß, die britiſchen un⸗ 
bekannt. Die „Volksſtem“ jagt ferner, daß, ob⸗ 
wohl die Scharmützel vor Mafeking überall für 
die Buren erfolgreich verlaufen ſeien, die Verluſte 
ſich doch auf 60 Tote und Verwundete belaufen. 
Ramathlabama liegt 12 engliſche Meilen nördlich 
von Mafeking. 

Konfiszirt wurden nach der „Daily Mail“ 
engliſcherſeits anderthalb Millionen Sovereigns, 
die am 18. Oktober in Kapſtadt mit Dampfer 
für Transvaal ankamen. Andererſeits wird er⸗ 
zählt, die Buren ⸗ Regierung habe den Gruben⸗ 
beſitzer J. B. Robinſon telegraphiſch aufgefordert, 
bei Strafe der Einziehung ſeines Vermögens nach 
Transvaal zurückzukehren. Das „Bureau Dal⸗ 
ziel“ meldet aus Johannesburg, die Regierung 
habe die Bonanza⸗ und Robinſon⸗Minen formell 
in Beſitz genommen. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Im Herrenhauſe wiederholte Graf Clary ſeine 
im Abgeordnetenhauſe abgegebene Erklärung und 
knüpfte hieran die Bitte, das Haus wolle den 
Abſichten und Beſtrebungen der Regierung, welche 
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen die Führung 
der öffentlichen Angelegenheiten übernommen habe 
und kein anderes Ziel verfolge, als dem Kaiſer 
und dem Staat treu zu dienen, ſeine patriotiſche 
Unterſtützung nicht verſagen. Die Regierungs- 
erklärung wurde an verſchiedenen Stellen mit 
Beifall aufgenommen. Sodann nahm das Haus 
die Wahl der Quotendeputation, ſowie mehrerer 
Kommiſſionen vor. 

Unter den im Abgeordnetenhauſe eingegangenen 
Anträgen befinden ſich weiterhin ſolche der Abgg. 
Kaiſer und Genoſſen und Funke und Genoſſen 
auf Verſetzung des Miniſteriums Thun in den 
Anklagezuſtand wegen Mißbrauchs des Paragraphen 
14; ferner ein Antrag der geſamten deutſchen 
Linken auf Wahl eines Ausſchuſſes zur Aus⸗ 
arbeitung eines Geſetzentwurfs, durch welchen 
der Paragraph 14 durch eine andere, auf wirk⸗ 
liche Nothfälle beſchränkte Beſtimmung erſetzt 


werden ſoll; endlich ein Antrag der Sozialdemo⸗ 
kraten auf Aufhebung des Paragraphen 14. 5 
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betreffend die Klubſitzung vom Miltwod; ag. 
Die Erklärung der neuen Niegſerung einer ein: 
gehenden längeren Erörterung unterzogen worden, 
in deren Verlaufe von verſchiedenen Seiten auf 
das Unzuläugliche diefer Crilärung hingewieſen 
und die Nothwendigkeit betont wurde der Est 
gierung gegenüber eine ſtreng zuwartende Haltung 
einzunehmen. 

In Prag fanden am Mittwoch Abend neuer⸗ 
liche Zuſammenrottungen von mehreren tauſend 
Perſonen auf dem Wenzelplatze und den an⸗ 
grenzenden Gaſſen ſtatt, welche, von der Sicher- 
heitswache verdrängt, ſich immer wieder ſammelten. 
Um halb 8 Uhr rückten drei Bataillone Infanterie 
aus und trieben die Menge gegen die königlichen 
Weinberge zurück. Bei der Säuberung des Wenzel⸗ 
platzes ging die Sicherheitswache, da ſie mit 
Steinen beworfen wurde, mit blanker Waffe vor, 
wobei vier Perſonen verletzt wurden. Die in die 
Weinberge zurückgedrängte Menge demolirte die 
Mauerumzäunung und zertrümmerte die Fenſter⸗ 
ſcheiben zweier Häuſer deutſcher Firmen. Die 
Sicherheitswache vertrieb die Exzedenten und gab 
mehrere Revolverſchüſſe ab, ohne Jemand zu ver⸗ 
letzen. Um halb 11 Uhr war die Ruhe wieder⸗ 
hergeſtellt. Im Ganzen wurden 11 Verhaftungen 
vorgenommen. — Die Polizei erließ eine Bekannt⸗ 
machung, in welcher bei Fortdauer der Demon⸗ 
ſtrationen die ſchärfſten Maßregeln angedroht 
werden. Wie verlautet iſt die Regierung ent⸗ 
ſchloſſen, eventuell den Ausnahmezuſtand über 
Prag zu verhängen. 

Frankreich. 

Der Senator Berenger erklärte einem Mit⸗ 
arbeiter des „Temps“, daß die Unterſuchung in 
der Komplottaffäre nächſten Sonnabend beendet 
ſein wird. Der Prozeß werde vor dem Senat 
zwiſchen dem 8. und 10. November ſtattfinden. 
12 bis 15 Angeklagte werden dem Staatsgerichts- 

of überwieſen werden. — Wie andere Pariſer 

lätter melden, wird der Staatsgerichtshof ſechs 
Angeklagte in der Komplottaffäre verurtheilen, 
nämlich: Buffet, Deroulede, Godefroy, Baillieres, 
Dubuc und Guerin. Gegen die übrigen Ange⸗ 
klagten wird das Verfahren eingeſtellt werden. 

Das Kriegsgericht von Rennes wird ſich dieſer 
Tage verſammeln, um zu beſchließen, ob eine ge⸗ 
richtliche Verfolgung gegen zwei Blätter in Lyon 
wegen beleidigender Artikel gegen die Mitglieder 
des Kriegsgerichts anzuordnen iſt. 

Ein Redakteur des „Siecle“ begab ſich zu 
Dreyfus in Villmary. Dreyfus erholt ſich nur 
langſam. Die Gattin erklärte dem Redakteur, 
der Kampf ſei noch keineswegs eingeſtellt. 

Ueber den Tod der Offiziere Voulet und 
Chanoine wird weiter gemeldet, daß die Genannten 


abgelaufen 


nach der Ermordung des Oberſtleutnants Klobb 
am 16. Juli einen Theil ihrer Tirailleure nach 
der Ortſchaft Mayhri geführt hatten. Am fol⸗ 
genden Morgen empörten ſich die Tirailleure und 
töteten zuerſt Chanoine, welcher mit ihnen zu 
verhandeln ſuchte und ſodann Voulet, welcher, 
nachdem er Mayhri verlaſſen hatte, dorthin zu= 
rückzukehren beabſichtigte. Die Tirailleure trafen 
ſodann mit dem Leutnant Pallier zuſammen, 
welcher die Expedition in weſtlicher Richtung 
nach Doſſo führte, nachdem er in Zinder eine Be⸗ 
ſatzung zurückgelaſſen hatte. — Intereſſant iſt eine 
Meldung des „Figaro“, wonach Prinz Louis 
Napoleon am Mittwoch unerkannt an der kirch⸗ 
lichen Gedenkfeier für Oberſt Klobb in Paris 
theilgenammen hat. f 
Serbien. 

Die Skupſchtina hat am Mittwoch einen 
Nachtragskredit von 3½ Millionen für das Heer 
bewilligt; die Seſſion wurde darauf bis zum 
30. Dezember vertagt. 


Provinzielles. 

Konitz, 18. Oktober. Die feierliche Ent⸗ 
hüllung des Standbildes Kaiſer Wilhelms des 
Erſten fand heute ſtatt. An dem Zapfenſtreich 
am Vorabend nahmen nur die hieſigen Vereine 
theil, während zum Feſtzug auch Vereine von 
außerhalb zugegen waren. Die Feier geſtaltete 
ſich äußerſt impoſant. Eine unabſehbare Menſchen⸗ 
menge hatte ſich auf dem Feſtplatz eingefunden. 
Der Landrath Freiherr v. Zedlitz hielt eine An⸗ 
ſprache und brachte das Kaiſerhoch aus. Beim 
Geſang der Nationalhymne wurden die Glocken 
ſämtlicher Kirchen geläutet und Völlerſchüſſe ab⸗ 
gegeben. Alsdann erfolgte die Uebernahme des 
Denkmals ſeitens der Stadt durch den Bürger⸗ 
meiſter Herrn Deditius. Eine große Anzahl 
prächtiger Kränze wurde von den einzelnen Ver⸗ 
einen am Denkmal des Kaiſers niedergelegt. Zum 
Schluß marſchierten ſämtliche Kriegervereine im 
Parademarſch am Denkmal vorbei. Durch die 
Mitwirkung der vereinigten Geſangvereine und 
einer Militärkapelle aus Graudenz wurde die 
Feier weſentlich verſchönt. Nachmittags fanden 
in den Hotels „Geccelli“ und „Engliſches Haus“ 
Feſteſſen ſtatt. Abends wurde das Denkmal von 
elektriſchem Bogenlicht beleuchtet, und gewährte 
der ganze Feſtplatz mit ſeinem Tannenſchmuck 
bei dieſer Beleuchtung einen herrlichen Anblick. Zu 
dem Feſte waren auch höhere Offiziere ſowie der 
kommandierende General v. Lentze erſchienen. 

Danzig, 19. Oktober. Der Schriftſteller 
Maximilian Harden, deſſen ſechsmonatliche 
Feſtungshaft in Weichſelmünde — die er wegen 
Majeſtätsbeleidigung verbüßt — am 10. November 
wäre, muß noch 14 Tage länger 
ſitzen wegen Beleidigung des Königs Otto von 
Bayern. Seine Gattin hatte vor einigen 
Wochen ein Gnadengeſuch eingereicht, das aber 
abgelehnt wurde. | 

Fran enburg, 17. Ollober. Der Herr Jiſchof 
ertheilte heute dem Erzprieſter und Ehrendom⸗ 
herrn Preuſchoff aus Guttſtadt die kanoniſche 
Inſtitution als Domkapitular bei der hieſigen 
Kathedrallirche. 

Königsberg, 18. Oktober. Mit dieſem Winter⸗ 
halbjahr beginnen die vom Lehrerverein be— 
ſchloſſenen wiſſenſchaftlichen Kurſe. Dieſe ſollen 
in allgemeine Wiſſensgebiete einführen. Zur 
Theilnahme ſind ſowohl die hieſigen Lehrer als 
auch die Lehrerinnen berechtigt. Dem vom Lehrer⸗ 
verein gewählten Kuratorium iſt es bereits ge- 
lungen, zwei Profeſſoren unſerer Univerſität für 
die Vorleſungen des nächſten Halbjahrs zu ge⸗ 
winnen, und zwar wird Herr Profeſſor Dr. Baum⸗ 
gart über die zweite klaſſiſche Periode unſerer 
Litteratur und Profejfor Dr. Buße über die Ein: 
führung in die Philoſophie Vorträge halten. 
Außerdem wird jedenfalls noch Profeſſor Pape 
Experimentalvorträge aus der Elektrizität halten. 
Die Koſten für dieſe wiſſenſchaftlichen Kurſe 
werden dürch Beiträge der Theilnehmer, durch 
einen Zuſchuß des Lehrervereins ſowie durch eine 
Beihilfe des Magiſtrats gedeckt. Die ſtädtiſche 
Behörde hat bereits für jedes Halbjahr 600 Mk. 
Zuſchuß bewilligt. Die theilnehmenden Lehrer 
ahlen für jeden Kurſus pro Halbjahr etwa 6 Mk. 
Die Regierung iſt auch um eine Unterſtützung 
der Kurſe durch einen Zuſchuß angegangen worden 
und nimmt dem Unternehmen gegenüber eine 
wohlwollende Stellung ein. 

Tilſit, 18. Oktober. Einen Diſtanzritt hat 
vor Kurzem Herr Oberleutnant Kroſta vom hie⸗ 
ſigen Dragoner-Regiment ausgeführt. Er iſt von 
Tilſit über Thorn und Breslau nach Kamenz in 
der Grafſchaft Glatz geritten, um ſich dort bei 
dem Chef des Dragoner⸗Regiments, Prinzen Al⸗ 
brecht als befördert zu melden. Die zurückgelegte 
Strecke beträgt 850 Kilom. und iſt in 7½ Tagen 
geritten. Sein Pferd war eine 10 ½ Jahre alte 
in Littauen gezogene Halbblutſtute. 

d Inowrazlaw, 19. Oktober. Anläßlich der 
Denkmalsenthüllung ſind folgende Ordensver⸗ 
leihungen vorgekommen: v. Grabski, Fabrik⸗ 
direktor, Kleine, Juſtiz⸗ und Stadtrath in Ino⸗ 
wrazlaw und Kunkell, Oekonomierath in Krenzoly, 
der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe; Ewald, Stadt- 
rath in Inowrazlaw, der Kronenorden 4. Klaſſe; 
Konrad und Kosnikowski, Gemeindevorſteher in 
Dombken und Slabeneinek, das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen. 


pleſchen, 19. Oktaber. Bei Boguslaw wurden 
zwei paßloſe ruſſiſche Arbeiter, welche die Prosna 
durchwateten, um über die Grenze zu kommen, 
von der Grenzwache beſchoſſen. Ein Arbeiter 
wurde getötet. 

poſen, 18. Oktober. Die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden beſchloſſen heute in einer geheimen Sitzung, 
an den früheren Oberpräſidenten Freiherrn von 
Wilamowitz⸗ Möllendorff ein Dankſchreiben zu 
richten und in einer künſtleriſch ausgeführten 
Truhe ihm eine Anzahl von Aquarellbildern mit 
Anſichten der Stadt Poſen durch eine Abordnung 
überreichen zu laſſen. — Um den Genuß von 
friſchen Seefiſchen weiteren Kreiſen zu ermög⸗ 
lichen, errichtet der Bromberger Verein für Fiſch⸗ 
verwerthung eine große Fiſchhalle. Die Stadt⸗ 
verordneten genehmigten den Vertragsentwurf, 
welcher einen ſtädtiſchen Platz für dieſen Zweck 
überläßt. 


Lokales. 
Thorn, den 20. Oktober 1899. 


— Perſonalien beim Militär. 
Buttel, Major und Bats.⸗Kommandeur im Inf. 
Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, mit 
Penſion und der Uniform des Inf.⸗Regts. Frei⸗ 
herr Hiller von Gaertringen (4. Poſen.) Nr. 59 
der Abſchied bewilligt. Haaſe, Major aggreg. 
dem 8. Oſtpreuß. Inf.⸗Regt Nr. 45, als Bats.⸗ 
Kommandeur in das Inf.⸗Regt. von der Mar⸗ 
witz (8. Pomm.) Nr. 61 verſetzt. Frhr: v. Seherr⸗ 
Thoß, Hauptm. und Komp.⸗Chef im Inf.⸗Regt. 
von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, behufs Ueber⸗ 
tritts zur Marine⸗Inf. ausgeſchieden. Brentano, 
Hauptm. à la suite des Inf.-Regts. Nr. 137 
und Komp.⸗Führer an der Unteroff.⸗Vorſchule 
in Weilburg, als Komp.⸗Chef in das Inf.⸗Regt. 
von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 verſetzt. Frodien, 
Hauptm. und Komp.⸗Chef im Fußart.⸗Regt. Nr. 
15, zur Fußart.⸗Schießſchule verſetzt. Hildebrand, 
Oberlt. im Fußart.⸗Regt. von Dieskau (Schleſ. 
Nr. 6, unter Beförderung zum Hauptmann, vor⸗ 
läufig ohne Patent, als Komp.⸗Chef in das Fußart.⸗ 
Regt. Nr. 15 verſetzt. Boeniſch, Oberlt. im Fußart.⸗ 
Regt. Nr. 15, ein Patent ſeines Dienſtgrades ver⸗ 
liehen. Pieper, Fähnr. im Inf.⸗Regt. von Borcke (4. 
Pomm.) Nr. 21, zum Lt. befördert. — Dr. 
Richter, Oberarzt beim Fußart. Regt. Nr. 11, 
zur Unteroff. Vorſchule in Greifenberg i. Pomm. 
verſetzt. Dr. Schöneberg, Oberarzt beim Ulan⸗ 
Regt. von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4, zum 
Stabs⸗ und Bats. Arzt bei dem 2. Bat. Inf. 
Regts. Nr. 161 befördert. — Voigt, Fähnr. im 
6. Pomm. Inf. Regt, Nr. 49, in das Ulan. Regt. 
von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4, verſetzt. Zum 
Fähnrich befördert ſind: v. der Herberg, Unteroff, 
im Inf. Regt. von Borcke (4. Pomm.]) Nr. 21, 
Trompke (Eberhard), Unteroff., Hardt, charakterif. 
Fähnr., Trompke (Paul), Unteroff., im Inf. Regt. 


von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, Buſol, 


charachteriſ. Fähnr. im Inf. Regt. Nr. 176, 
v. Krics, Unteroſſ., Fehr. v. Schimmelmaunn, 
charakteriſ. Fähnr., im Ulan. Regt. von Schmidt 
(1. Pomm.) Nr. 4, Boden, Unteroff. im Fußart. 
Regt. Nr. 15. 

— Perſonalien bei der Steuer⸗ 
verwaltung. Der Oberſteuer⸗ Kontrolleur 
Braemer in Graudenz iſt zum 1. November als 
Ober-Kontrolleur für den Zollabfertigungsdienſt 
an das Hauptzollamt I in Stettin verſetzt. 
Perſonalien bei der Forſtver⸗ 
waltung. Der Königliche Oberförſter Hermann 
iſt zum Forſtamtsanwalt in den Bezirk des 
Forſtreviers Neuenburg ernannt worden. Dem 
Regierungs⸗ und Forſtrath Freiherrn Spiegel 
von und zu Peckelsheim iſt die Verwaltung des 
Forſtinſpektionsbezirks Danzig⸗Neuſtadt übertragen. 
Die Verwaltung des Landrats⸗ 
amts des Kreiſes Löbau iſt dem Kreis⸗ 
deputirten Kaul-Kattlau übertragen worden. 

—Deutſch-Alexandrowoer Grenz 
verkehr. Vom 20. Oktober n. St. 1899 
werden die Beſtimmungen über die Aufſackung 
von Kleie in Thorn bei Aufnahme dahin ergänzt, 
daß bei Kleieſendungen von Alexandrowo, welche 
behufs Aufſackung zunächſt auf Thorn abgefertigt 
und von dort mit neuem Frachtbriefe nach der 
endgiltigen Beſtimmungsſtation weiter befördert 
werden, den Empfängern bei Vorlage der beiden 
Frachtbriefe der Unterſchied erſtattet wird, welcher 
ſich zwiſchen der direkten Fracht Alexandrowo⸗ 
Endſtation und der Umkartirungsfracht Alexan⸗ 
drowo⸗Thorn, Thorn — endgiltige Beſtimmungs⸗ 
ſtation, ergiebt. 

— Die neuen Poſt marken für 
größere Beträge, welche am 1. Januar 
nächſten Jahres zur Ausgabe kommen ſollen, 
werden in beſonders künſtleriſcher Ausſtattung 
zur Ausführung gebracht. Die Reichs poſtver⸗ 
waltung hat zu dieſem Ende vorübergehend eine 
hervorragende künſtleriſche Kraft aus England 
gewinnen müſſen, weil unſeren einheimiſchen 
Künſtlern die Erfahrung gerade in Arbeiten der 
hier in Rede ſtehenden Art mangelte. 

Die deutſche Turnerſchaft. Von 
den 7162 Turnvereinen, die über Deutſchland 
und Deutfch = Deftrreich zerſtreut find, gehören 
6303 Vereine in 5373 Orten dem gewaltigen 
Verbande der deutſchen Turnerſchaft an. Das 
ſtattliche Heer der Turner iſt im vergangenen 
Jahre um mehr als 31000 Mann gewachſen 
und zählt jetzt 626 512 Mann, jo daß z. B. 


— 


auf 87 Einwohner des deutſchen Reiches ein 
Turner kommt. Staunenswerth iſt die Organiſa⸗ 
tion einer ſolchen Menge von Mitgliedern. Ganz 
Deutſchland zerfällt in 18 Turnkreiſe unter be⸗ 
ſonderer Verwaltung. So bilden Schwaben, 
Bayern und Sachſen Kreiſe für ſich, die Reichs⸗ 
lande, Baden und die Pfalz bilden den 10. Kreis, 
die deutſchen Länder Oeſterreichs den 15. Kreis. 
Jeder Kreis zerfällt in Gaue, deren es jetzt 272 
giebt, mit Gauvertretern und Gauturnwarten, in 
denen für die einzelnen Vereine Gauvorturner⸗ 
ſtunden abgehalten werden. Jeder Verein ſteuert 
zum Gau und zum Kreis. Durch Turntage, 
Gau- und Kreisturnen, durch Gauturnfahrten 
und Turnwartverſammlungen wird das Gefühl 
der Zuſammengehörigkeit rege erhalten und ge⸗ 
fördert. Von den Städten über 50 000 Ein⸗ 
wohnern hat Leipzig die meiſten Turner, nämlich 
9027, dann folgt Berlin mit 7827, Hamburg 
mit 5111, Dresden mit 4275, München mit 
4228 und Frankfurt a. M. mit 3457. Am 
meiſten Mitglieder unter den Turnvereinen 
hat die Berliner Turnerſchaft mit 2436 Mitgliedern, 
es folgt der Turnverein Nürnberg mit 1656 
und die Hamburger Turnerſchaft von 1816 mit 
1541 Mitgliedern. Betrachten wir die Statiſtik 
der deutſchen Turnerſchaft kurz weiterhin, ſo er⸗ 
ſcheint beſonders die Zunahme der turnenden Mit⸗ 
glieder um 14 403 erfreulich, noch mehr die Zus 
nahme der turnenden Zöglinge um 4626. Frauen⸗ 
abtheilungen beſtehen 673 mit 20 588 Mit- 
gliedern, gegen 589 mit 18 410 Mitgliedern im 
Vorjahre. — Der 14. Turnkreis, d. i. das König⸗ 
reich Sachſen, beſitzt 66 041 praktiſche Turner bei 
113 937 Angehörigen von Turnvereinen, ſo daß 
von 100 Einwohnern des Königreichs 2 einem 
Turnverein angehören. Damit ſteht der ſächſiſche 
Kreis an der Spitze von ganz Deutſchland. Die 
nächſtgrößten Turnkreiſe ſind der Mittelrheinkreis 
mit 60879, Rheinland und Weſtfalen mit 
58 658 und Deutſch-Oeſterreich mit 58 275 Ver⸗ 
einsmitgliedern. Durchſchnittlich hat jeder der 
302 807 praktiſchen deutſchen Turnern im ver⸗ 
gangenen Jahre 44 Mal den Turnplatz beſucht. 
Die Leitung der Uebungen in den Männer⸗ 
abtheilungen lag in den Händen von 31618 
Vorturnern, um 1453 mehr als im vergangenen 
Jahre, die in insgeſamt 55 983 Vorturnerſtunden 
ausgebildet wurden. Leider turnen nur 5745 
Vereine das ganze Jahr hindurch, von denen 
879 eigene Turnplätze beſitzen, 509 eigene Turn⸗ 
hallen, während 1273 Schulturnhallen benutzen. 
Da im laufenden Jahre ſchon 40 Vereine um 


eine Unterſtützung zum Turnhallenbau aus der 


Stiftung zur Errichtung deutſcher Turnſtät 
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die deutſche Turnerſchaft bei tüchtiger Organſſgtig 7 


und trefflicher Leitung auch in dieſem Jahevaent; 


Bild eines langſam, aber ſtetig 


wachſenden, kraftvollen Baumes. 
— Liberale Verſammlu g 


und gle chr 


in Graudenz abzuhaltenden Verſammlung von 
Liberalen Weſtpreußens aller Parteirichtungen 
fand am Mittwoch unter dem Vorſitz des Herrn 
Rechtsanwalt Obuch eine Verſammlung liberaler 
Männer aus Graudenz ſtatt. Der Vorſitzende 
wies auf den Zweck der für die Zukunft beab⸗ 
ſichtigten Zuſammenkünfte der Liberalen hin, 
welche die verſchiedenen politiſchen Richtungen 
des Liberalismus einander näher bringen, einen 
gegenſeitigen Meinungsaustauſch ermöglichen und 
ein inniges Zuſammengehen bei den Wahlen er⸗ 
leichtern ſollen. Es wurde beſchloſſen, die Ver⸗ 
ſammlung, wie vorgeſchlagen, am Sonntag, den 


5. November, im Schützenhauſe zu Graudenz ab⸗ 


zuhalten. Die Verhandlungen werden Nach⸗ 
mittags 1 Uhr beginnen, um 6 Uhr findet, eben⸗ 
falls im Schützenhauſe, ein gemeinſames Eſſen 
ſtatt. Folgende Themata werden zur Erörterung 
kommen: 1) Die Kanalvorlage, Referenten: 
Direktor Strohmann von der Oſtbank in Grau⸗ 
denz und Fabrikbeſitzer Stadtrath Ventzki-Grau⸗ 
denz; 2) Die Volksſchule in den öſtlichen Pro⸗ 
vinzen, Referent: Reichs⸗ und Landtagsabge⸗ 
ordneter Rickert; 3) Geſetzentwurf betr. den Schutz 
der Arbeitswilligen, Referenten: Reichstags⸗ 
abgeordneter Landgerichts-Direktor Graßmann⸗ 
Thorn und A. Kammerer sen.-Danzig ; 4) Mittel⸗ 
ſtandspolitik, Referenten: Landtagsabgeordneter 
Ehlers⸗Danzig und Rechtsanwalt Stein-Thorn. 
— Der Salzhering — das Fleiſch 
des armen Mannes — iſt in dieſem Jahre ſehr 
theuer; er koſtet faſt doppelt jo viel, wie im 
vorigen Jahre. Während man im Herbſt 1898 
bei uns in Thorn die gewöhnlichen Heringe 
3 Stück zu 10 Pfg. kaufte und die beſſeren 
Hehn zu 5 und 6 Pfg. bekam, iſt in dieſem 
ahre unter 5 Pfg. kein Hering zu haben. Die 
beſſeren Heringe koſten 10 
fang iſt heuer ſo unbedeutend geweſen, daß die 
Nachfrage das f 
Großhändler, die bereits im Frühjahr für Herbſt⸗ 
lieferung verkauften, haben ſich ſehr verſpekuliert. 
Um ſich ihrer Verpflichtungen zu entledigen, 
zahlen ſie ihren Auftraggebern einen Abſtand (in 
der kaufmänniſchen Ausdrucksweiſe: Differenz) 
bis 12 Mk. für eine Tonne. Beſonders werden 
ſich die hohen Heringspreiſe in der marge 
fühlbar machen, wo in ſtreng katholiſchen Gegen 
der Fleiſchgenuß gemieden und der Hering in 


in Grau⸗ g 
denz. Zur Vorbereitung der am 5. November 
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eingenommen haben. Vor dem Sturme wurden 
Frauen und Kinder zum Verlaſſen der Stadt auf⸗ 
gefordert, nachdem dies geſchehen, rückten die 
Buren ein. 

London, 19. Oktober. Wie die „Daily 
News“ aus Kapſtadt vom 18. melden, iſt dort 
das Gerücht verbreitet, daß, während die Buren 
Mafeking angriffen, die zur Vertheidigung der 
Stadt außerhalb gelegten Melinitminen explodirten. 
In Buren follen hierbei das Leben eingebüßt 

aben. 

„Standard“ meldet aus Ladyſmith: Berittene 
Schützen des Bezirkes Unwoti, welche ſich haupt⸗ 
ſächlich aus holländiſchen Koloniſten rekrutirten, 
haben gemeutert. 

London, 19. Oktober. „Daily Telegraph“ 
berichtet aus Ladyſmith von geſtern: Die Buren 
fingen einen Eiſenbahuzug, der mehrere Offiziere 
und einige Mann von dort nach Glencoe bringen 
ſollte, ab, und zerſchnitten den Telegraphendraht 
nach Glencoe. 

Kapſtadt, 19. Oktober. Wie zuverläſſig 
gemeldet wird, haben die Buren die Brücke bei 
Fourteen Streams zwiſchen Kimberley und Vry⸗ 
burg und ferner die Brücke über den Modderfluß 
ſüdlich von Kimberley in die Luft geſprengt. 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Angekommen ſind die Schiffer: J. Fabianski, Kahn 
mit 2000 Zentner Roggen, von Plock nach Danzig; 
Joſ. Rydlewski, Kahn mit 2000 Zentner Roggen, von 
Nieszawa nach Danzig; Joh. Rydlewski, Kahn mit 
2600 Zentner Rohzucker, von Wloclawek nach Danzig; 
St. Blaszezyk, Galler mit Steinen, von Nieszawa nach 
Culm; J. Marciszewski, Galler mit Steinen, von Nies⸗ 
zawa nach Culm; A. Sandau, Kahn mit 1500 Zentner 
Oelkuchen und Getreide, von Wloclawek nach Thorn; 
Kapt. Klotz, Dampfer „Montwy“ mit 600 Zentner div. 
Gütern, von Bromberg nach Thorn; Kapt. Ulm, Dampfer 
„Weichſel“ mit 4 beladenen Kähnen und 800 Zentner 
Gütern, von Danzig nach Thorn; F. Dronzkowski, Kahn 
mit 1800 Zentner diverſen Gütern, von Danzig nach 
Thorn; V. Dronzkowski, Kahn mit 700 Zentner Eiſen⸗ 
trägern, von Danzig nach Thorn; H. Buckau, Kahn mit 
2500 Zentner Mais, von Berlin nach Thorn; A. Mu⸗ 
rawskt, Kahn mit 2000 Zentner diverſen Gütern, von 
Danzig nach Thorn; H. Schulz, Kahn mit 3800 Zentner 
diverſen Gütern, von Danzig nach Warſchau. Abge⸗ 
fahren ſind die Schiffer: A. Czarra, Kahn mit 6600 
Zentner Rohzucker, von Thorn nach Danzig; A. Meier, 
Kahn mit 4800 Zentner Rohzucker, von Thorn nach 
Danzig; M. Walenzikowski, Kahn mit 4000 Zentner 
Rohzucker, von Thorn nach Danzig; A. Richter, Kahn 
mit 2400 Zentner Mehl, von Thorn nach Berlin. — 
Roſenſtein, 6 Traften Rundholz, von Rußland nach Schulitz. 


reichlichrem Maße verzehrt wird. In Stettin, 
das für den Heringshandel in unſeren Oſtpro⸗ 
vinzen hauptſächlich in Betracht kommt, zahlte 
man im Oktober 1898: Für ſchottiſche Heringe 
20—28 Mk., Matjesheringe 80 Mk., holländiſche 
Heringe 24—26 ME, für norwegiſche Heringe 
15—45 Mk. Jetzt notirt Stettin für ſchottiſche 
Heringe 31—48 Mk., Matjesheringe 110 ME, 
Stornoway⸗Salzung 90 Mk., für holländiſche 
43,50 bis 48 Mk. und für norwegiſche 22—52 
Mek. unverſteuert. In einer Tonne befinden ſich 
von großen Heringen etwa 10 Schock und von 
kleinen bis 15 Schock. 
—Vereinder Liberalen. Auf die morgen 
Abend im Schützenhauſe ftattfindende Verſamm⸗ 
lung machen wir von dieſer Stelle aus nochmals 
aufmerkſam. Der Bericht unſerer Reichstags⸗ und 
Landtagsabgeordneten wird deren Wähler inter- 
eſſiren. 

— Eine Verſammlung des Orts⸗ 
verbandes der Hirſch-Dunckerſchen 
Gewerkvereine findet am Sonntag Nach⸗ 
mittag im kleinen Saale des Viktoriaetabliſſements 
ſtatt zum Zwecke der Gründung eines Ortsvereins 
der Fabrik⸗ und Handarbeiter. Näheres |. Inſerat. 

— Verbot der Viehverlad⸗ 
ungen. Wegen der auf der Domäne Krot⸗ 
toſchin und in der Stadt Löbau herrſchenden 
Maul⸗ und Klauenſeuche iſt die Verladung von 
Klauenvieh auf den Eiſenbahnſtationen Biſchofs⸗ 
werder und Löbau bis auf Weiteres verboten. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
7 Grad Wärme, Barometerſtand 28 Zoll 1 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
heute 2,06 Meter. 


— — — .. 
Die Hundertjahrfeier der Technischen 
Hochſchule in Charlottenburg. 


Berlin, 19. Oktober. 


Anläßlich der heutigen Jubelfeier der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule in Charlottenburg hatte ſich 
die Nachbarſtadt Charlottenburg prächtig geſchmückt. 
Der Weg zur Hochſchule war in eine Via trium- 
phalis verwandelt, Maſten waren errichtet, durch 
Laubgewinde mit einander verbunden, und Fahnen 
flatterten luſtig im herbſtlich kühlen Winde. 
Gegen ½10 Uhr nahmen die Chargirten der 
Studentenſchaft mit ihren Fahnen in weitem 
Kreiſe auf dem Feſtplatze Aufſtellung. Bald 
fanden ſich auch die Ehrengäſte ein. Es er⸗ 
ſchienen u. A.: Die Miniſter Studt und Thielen, 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky und zahlreiche 

Räthe der Staatsämter und der Miniſterien. Die 
Stadt Charlottenburg hatte die beiden Bürger 


gerichteten kaiſerlichen Erlaſſe verkündete. 
Als zweiten Redner nahm ſodann abermals der 
Rektor der Techniſchen Hochſchule Geh. Rath 
Prof. Riedler das Wort. Nach Beendigung 
dieſer Rede hielt der Kaiſer ſelbſt mit klarer, 
markiger Stimme eine Anſprache, in der er leb⸗ 
haft der Feier gedachte, durch die ſein Großvater 
vor 15 Jahren dieſem Hauſe die Weihe gegeben 
hat. Die Hoffnung, und der Wunſch, die da⸗ 
mals den unvergeßliche Herrſcher ausgeſprochen, 
daß dieſe Anſtalt allezeit ruhmvoll ihre Aufgabe 
löſen und den ihn gebührenden Rang unter den 
Hochſchulen behaupten möge, hätten ſich glänzend 
erfüllt. Die Charlottenburger Techniſche Hochſchule 
wie die Techniſchen Hochſchulen überhaupt hätten 
ſich ebenbürtig den oberſten Bildungsſtätten des 
Landes, den Univerſitäten, an die Seite geſtellt. 
Daß durch die wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen 


in ſchwerer finanzieller Bedrängnis und griff, um 
nicht Konkurs anmelden zu müſſen, zu dem Mittel 
der Wechſelreiterei. Sein Helfershelfer dabei war 
u. a. auch der Agent Ottomar Apel aus Char⸗ 
lottenburg, der die werthloſen Accepte bei Ber⸗ 
liner Häuſern unterzubringen wußte und ſo viele 
Berliner Firmen arg ſchädigte. Um ſeine be⸗ 
denklichen Operationen zu verſchleiern, führte 
Neuer falſche Bücher. Ob er ſich außer Be⸗ 
trügereien auch der Wechſelfälſchung ſchuldig ge⸗ 
macht hat, ſteht dahin. Vorläufig hat der Staats⸗ 
anwalt die Beſchlagnahme ſämtlicher Geſchäfts⸗ 
bücher und Korreſpondenzen verfügt und Apel 
durch die Kriminal⸗Polizei von Charlottenburg 
ira laſſen. Weitere Verhaftungen ſtehen 
evor. 

* Der 500. Fall an Typhus kam in 
Pforzheim am Dienstag zur amtlichen Anzeige. 
der Hochſchulen der innige Zuſammenhang mit] Der Verlauf der Krankheitsfälle iſt meiſtens ſehr 
der Praxis nicht beeinträchtigt werden dürfe und ſchwer, hauptſächlich jüngere Leute und Kinder 
die Techniſchen Hochſchulen bemüht ſein würden, fallen der Epidemie zum Opfer. Von der Be⸗ 
aus der anregenden Berührung mit dem Leben hörde find ſtrenge ſanitäre Maßregeln ergriffen. 
fortdauernd neue Kraft und Nahrung zu ziehen, „Im Laufe der letzten Schwur⸗ 
dafür dienten als Wahrzeichen die Standbilder[gerichtsſeſſion in Oppeln machte der 
v. Siemens' und Krupps. In dem Verhältnis] Staatsanwalt M. in einem ſeiner Plaidoyers, 
der techniſchen Hochſchulen zu den anderen oberſten 


wie die „Oppeln. Nachr.“ melden, u. a. die Be⸗ 
Unterrichtsſtätten gebe es keine Intereſſengegen⸗ merkung: „Bei Gott und den Geſchworenen iſt 
ſätze und keinen anderen Eifer, als den, daß eine 


alles möglich.“ Dadurch fühlten ſich die Ge⸗ 
jede von ihnen und jedes Glied derſelben] ſchworenen verletzt und erhoben Beſchwerde beim 
an feinem Theile den Forderungen, die das Erſten Staatsanwalt, die den Erfolg hatte, daß 
Leben und die Wiſſenſchaft ſtellen, voll ge-|der Staatsanwalt feine Aeußerung ſchriftlich 
recht werde. Der Kaiſer gedachte in feiner f revocirte. 

Anſprache ſodann der Erfolge der Technik, die * Schiffsunglück. Die Roſtocker Bark 
ſtauneneregend ſeien, und ſchloß wie folgt: „Jacob Arendt“ iſt im Skagerrak zerſchellt. Man 
„So führt, wie jede echte Wiſſenſchaft, auch die vermuthet, daß die ganze Beſatzung, 10 Mann, 
Technik immer wieder zurück auf den Urſprung 


ertrunken iſt. 
aller Dinge, dem allmächtigen Schöpfer, und in 


* An der Peſt find in Oporto am Diens⸗ 
demüthigem Dank müſſen wir uns vor ihm beugen.] tag vier Sterbefälle vorgekommen. — Die Ge⸗ 
Nur auf dieſem Boden, auf dem auch der ver- 


ſamtzahl der in Alexandrien bisher feſtgeſtellten 
ewigte Kaiſer Wilhelm der Große lebte und wirkte,] Peſt⸗Erkrankungen beläuft ſich auf 91, davon 45 
kann auch das Streben unferer Wiſſenſchaften von] mit tötlichem Ausgang. Seit dem Auftreten der 
dauerndem Erfolge begleitet ſein. Halten Sie, Seuche ſind daſelbſt im Ganzen 72 000 Zimmer 
Lehrer und Lernende, daran feſt, jo wird Ihrer] desinfizirt worden. — Es wird nunmehr von 
Arbeit Gottes Segen nicht fehlen. Dies iſt mein amtlicher Seite zugegeben, daß die Beulenpeſt in 
Wunſch, welcher die Anſtalt in das neue Jahr- Santos (Braſilien) aufgetreten iſt. 

hundert geleiten möge!“ Die Rede des Kaiſers * Von Gottes Gnaden. Im „Hannov. 
wurde von der feſtlichen Verſammlung mit Be⸗ Cour.“ wird darauf hingewieſen, daß, während 
geiſterung angehört. Nachdem noch der Vor⸗ 


kein deutſcher Fürſt auf den Geldmünzen an ſein 
ſitzende des Ausſchuſſes der Studentenſchaft cand.] Gottesgnadentum und an feine Souveränetät er⸗ 
rer. tech. Garniſch, das Gelöbnis abgegeben, 


innert, der Fürſt von Reuß ä. L. auf den Geld⸗ 
treu der Wiſſenſchaft, treu den hohen Idealen] münzen ſein Porträt durch folgende Worte ein⸗[— Waſſerſtand: 1,10 Meter. — Wind rich⸗ 
des Berufes und treu bis in den Tod dem Kaiſer rahmen läßt: „Heinrich XXII. v. G. G. Aelt. L. tung: NW. 
und König und feinem ganzen königlichen Hauſe] Souv. Fürst Reuss“, das heißt: „Heinrich XXII., 
zu fein, Schloß die Feier. Es begann alsdann die von Gottes Gnaden Aelterer Linie Souveräner 
Fahrt der Studenten nach den Denkmälern] Fürſt Reuß. 
* N n dem 


ä—çvc‚c[o—G ———̃ — — — — 


21. Oktober Sonnen⸗Aufgang 6 Uhr 38 Minuten, 


onnen⸗Untergang 4 „ 50 „ 


erg i 75 a Mond-Aufgan 5 59 
enn e any n Wanger Frledrich Wilhelms III. und Wilhelms J., welche Hochwaſſer, das in den d un De 
— —— Säufehrus Hin Matltus, die Stadt] programmmäßig verlief. letzten igen in ittel⸗ und Unter» Italien Tageslänge: . 2 — 
a ‚ben Bürgermeilier  Stwjiäner entſandt.“ 5 R # dee von heitigen Mesenaitlen aufgetreien|10 Stund. 12 Min, Nachtlängez 13 Stund. 48 Min. 
lich u 10 Uh „Krupp war N „Punkt⸗ ne des Jubiläums Hat laut Kabinetts⸗ fit, wird aus Salerno gemeldet: Die harmloſe Pw HHH www. 88 
1 n 5 er 7 8 18 18 . 1 — 72 N 8 3 — fi * * 
a Jud 2 Mi gi . 1. 1 6 ordre vom 11. Oktober 1899 der König den ſämtlichen Fuſandola iſt in wenigen Stunden zu einem Verantwortlicher Redakteur: 
8 de der 10 . 0 Euer Att 3 ju ar Preußiſchen Hochſchulen das Recht zur Verleihung] Sti ne augeſchwe lle er Kilometer weit über Friedrich Kretschmer in Thorn. 
aide N en re 1 155 zunp. Vor des Titels „Doktor⸗ Ingenieur“ zuer⸗ ſeine Uler getreten if 8 Waffe 1 TEE 
2 Standbilder haben ren Platz Vor a, BR RE A nr 5 Na ie di, Nr ee A 
beiden Sianobiider haben thren Plaß im kannt. Die Kabincttsordee hat folgenden Wort⸗ ſchucu, daß ſich die Bewohner der An van 


garten der Hochſchule erhalten. Nachdem die 
N Mute Äh. war, nahm der Vorſitzende des 
Deutſchen Ingenieurvereins, Baurath Bilfinger 
aus Nürnberg, das Wort zu einer Anſprache, in 
welcher er auf die ungeheuren Fortſchritte hin⸗ 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


laut: „Auf den Bericht vom 6. d. Mts. will ich Berlin, 20. Oktober. Fonds matt. I. 19. Olibr. 


den Techniſchen Hochſchulen in Anerkennung der 
wiſſenſchaftlichen Bedeutung, welche ſie in den 
letzten Jahrzehnten neben der Erfüllung ihrer 


Flüßchen liegenden Ortſchaften nur mit Mühe in 
den erſten Stock ihrer Häuſer oder auf die 
Dächer retten konnten, wo ſie qualvolle Stunden 
zwiſchen Leben und Tod verbrachten, da die 


1 


RT ; 05 praktiſchen Aufgaben erlangt haben, das Recht] Gebäude in Folge der Unterſpülung mit Einſturz Preuß. Konſols 3 pt. 89,20 88,75 
1 welche * ya im n einräumen: 1. auf Grund der Diplom⸗Prüfung drohten. Zwei „Frauen, welche ein Schwein 858 . Kunſole 95 pet 40 u. Mn 
1 gemach hat, und Werner v. Siemens den Grad eines Diplom⸗Ingenieurs (abgekürzte nach Salerno trieben, wurden von den Fluten 55 he Reichsanl. 3 pCt. 8910 88/8 
und Alfred Krupp feierte. Beiden Männern müſſe n Ahr - che Reichsanl. 3 p „ „80 
b die 3 05 55 De d As Schreibweiſe, und zwar in deutſcher Schrift: überraſcht und ertranken. Die Pferde der Cara=| Deutſche Reichsanl. 3 ½ pet. 98,10 98,00 
5 ig N ngenieurwelt 77 Nan 1 Diplom-Ingenieur) zu ertheilen, 2. Diplom⸗In⸗binierikaſerne ftanden ſtundenlang bis an den] Weſtpr. Pfdbrf. 3 pCt. neul U. 85,60 85,60 

1 Siem eh 1 See Fon Hü 5 es] genieure auf Grund einer weiteren Prüfung zu Hals im Waſſer und waren vor Angſt jo ge- Poſener Pfandbriefe 30% 5. 20 ae 

AR 25 en . s gefallen, die Stu 1 ſen 5 Doktor⸗Ingenieuren (abgekürzte Schreibweiſe, und lähmt, daß fie kaum aus den Ställen zu ſchaffen 5 pet. 101,00 | 100,90 
BR 1 85 6 5 nahm als 3 er zwar in deutſcher Schrift: Dr. Ing.) zu promoviren, waren. Die Bäume der Gärten und auf den] poln. Pfandbrlefe 4½ pt. 98,30 97.90 
ur Bi on Arbe ee 1 5 05 deutſcher 1175 und 3. die Würde eines Doklor⸗Jugenieurs auch] Feldern find fortgeſchwemmt, die herrlichſten] Türk. Anleihe O. 5550 25,20 
und Stahlinduſtrieller und zugleich auch als Ehren halber als seltene Auszeichnung an Männer, Parks der vielen hier angefiedelten Fremden mit Jian Reute & 18 ii 
Vertreter des Vereins deutſcher Eifenhütten- | die ſi 1 Ni. g ; ; Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 86,00 86,30 
1 9 ienrath Servaes aus Ruhrort die ſich um die Förderung der techniſchen Wiſſen⸗ allen ihren Cypreſſen, Palmen und Statuen] Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 190,50 | 189,80 
1 5 e ſe Auft t 5 ſchaften hervorragende Verdienſte erworben haben, wurden von den Wellen fortgetragen, und wie 7 Bergw.⸗Akt. 194,60 | 194,00 
das Wort, um im Namen jeiner Auftraggeber ah Maßgabe der in derz Promotions⸗Ordnung] Inſeln ragen die weißen Marmorvillen aus den] Nordd. Kreditanftalt-Mftien 126,00 | 125,75 
das Denkmal Alfred Krupps der Techniſchen : hen“ . bei Thorn. Stadt-Anleihe 3½ pt. 2 Eh 

übergeben. In lä Rede feierte keſtzuſetzenden Bedingungen zu verleihen. Fluten hervor. In einer Bodenſenkung arbeiteten] Weizen: Lolo Newport: Ott 15 1 
Hochſchule zu übergeben. In längerer Rede feierte Durch eine zweite Kabinettsordre von dem- vier Frauen und zwei Männer, fie ertranken in] Spiritus: Loko m. 50 M. St. R 8 


er Krupp nicht nur als großen Induſtriellen, 
ſondern auch als den bedeutenden Menſchen, als 
den Wohlthäter und väterlichen Freund ſeiner 
Arbeiter. Wieder ſenkten ſich die Fahnen, als 
die Hülle von Krupp's Denkmal fiel. Alsdann 
hielt der Rektor der Techniſchen Hochſchule, Geh. 
Rath Riedler, eine Erwiderungsrede, in welcher 

er den Stiftern der beiden Standbilder Namens 
der Techniſchen Hochſchule tiefgefühlten Dank aus⸗ 
ſprach und betonte, daß beide Denkmäler ſtets 
das begeiſternde Vorbild der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule En werden. Der Chor aus Haydn's 
„Schöpfung“ ſchloß den offiziellen Akt. Hierauf 
ſprach Geh. Rath Krupp dem Miniſter Studt 
ſeine lebhafte Freude über das wohlgelungene 
Standbild aus. An beiden Denkmälern wurden 
Kränze niedergelegt. Die Denkmalsenthüllung 
war damit beendet. Die Feſttheilnehmer nahmen 
jetzt im Lichthofe Aufſtellung, wo der Kaiſerthron 
errichtet war. Um ½12 Uhr rückte die vom 
Garde Pionierbataillon geſtellte Ehrenkompagnie 
an; gleichzeitig ſtellten ſich auch neue Ehrengäſte 
ein: Die Miniſter v. Miquel, Brefeld, v. Goßler 

und v. Wedel und zahlreiche andere hohe Stants- 
beamte und Offiziere. Um ¼ 12 kam das Kaiſer⸗ 
poaar, dem die fünf älteſten Söhne, ſowie Prinz 
Joachim Albrecht folgten. Die hohen Herrſchaften 
begaben ſich in die Feſthalle. Nach einem Fan⸗ 
farengruß trat Kultusminiſter Studt vor, um 
eine Anſprache zu halten an den Kaiſer, an 
deren Schluſſe er die an den Kultusminiſter 


ſelben Tage wird dem Rektor der Techniſchen 
Hochſchule zu Berlin für feine amtlichen Bezieh⸗ 
ungen der Titel „Magnificenz“ verliehen. 

Außerdem find noch eine Reihe von Ordens— 
auszeichnungen mit Titel, beſonders an Profeſſoren 
der Techniſchen Hochſchule, verliehen worden. So 
erhielt Rektor Geheimrath Profeſſor Riedler den 
Kronenorden 2. Klaſſe. 
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Kleine Chronik. 

* Die Kaiſerin Friedrich ift Donners⸗ 
tag Vormittag von Schloß Cronberg abgereiſt. 

* Am Sarge des Fürſten Bismarck 
iu Friedrichsruh legte die Verbindung Saxonia 
aus Würzberg in corpore einen Lorbeerkranz 
nieder unter der Widmung: „Dem Schöpfer des 
Reichs, dem unſterblichen Toten.“ 5 

* Die Einführung des Nacht⸗ 
dienſtes bei den Fernſprechämtern Berlins iſt 
nunmehr ſoweit vorbereitet, daß die Neuerung 
mit Beſtimmtheit zum 1. November zu erwarten 
iſt. Im Ganzen macht der Nachtdienſt bei den 
Berliner Aemtern einen Mehrbedarf von 90 
Gehilfinnen erforderlich. 

* Die ſenſationelle Verhaftung 
des Fabrikanten Neuer in Leipzig macht einer 
Reihe von Betrügereien und Fälſchungen ein 
Ende, durch welche der bis dahin geachtete Mann 
ſeine Geſchäftsfreunde um etwa 500 000 Mk. ge⸗ 
ſchädigt hat. Er befand ſich ſchon ſeit Jahren 


dem hereinbrauſenden Waſſer. Im Ganzen fand 
man bis jetzt 47 Tote. 50 Perſonen werden 
vermißt. — Auch aus dem Flußgebiet des Tiber 
kommen beängſtigende Nachrichten. In Monte⸗ 
meſola ſchlug ein Blitz in die von Gläubigen volle 
Kirche ein. Zwei Tote und 40 Verwundete 
blieben auf dem Platze. 


Neueſte Nachrichten. 

Brüſſel, 19. Oktober. „Petit Bleu“ und 
andere Blätter veröffentlichen heute Morgen eine 
Subſkription zur Gründung einer Ambulanz, 
einer Abtheilung des „Rothen Kreuzes“, welche 
nach Transvaal geſandt werden ſoll. 

London, 19. Oktober. Die „Times“ ver⸗ 
öffentlicht in ihrer heutigen 2. Ausgabe ein Tele⸗ 
gramm, wonach die Buren ſich der Feſtung 
Makaart bemächtigt haben. Ein Burenfpion, 
welcher zahlreiche Schriftſtücke bei ſich trug und 
welcher bei der Kavallerie in Natal Dienſte ver⸗ 
richtete, wurde verhaftet und wird ſtandrechtlich 
erſchoſſen werden. 

London, 20. Oktober. Das Kriegsamt 
veröffentlicht folgende Note: Es ſind keine neuen 
Nachrichten aus Natal eingetroffen. Die Kavallerie 
1 ſich zwiſchen Ladyſmith und Glencoe. 


5 „ „ 70 M. St. 4,60 4360 
Wechſel⸗ Diskont 6 pCt., Lombard⸗Zinsfuß 7 pet. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börfe 
vom 19. Oktober. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Ver⸗ 
käufer vergütet. s 
Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 718 —783 Gr. 

139—152 Mark. 
inländiſch bunt 734—756 Gr. 143148 M. 
inländiſch roth 734— 756 Gr. 143—147 M. — 
Roggen: inländ. grobkörnig 714—732 Gr. 138 M. 
tranſito grobkörnig 737—738 Gr. 104 M. 
Gerſte: inländiſch große 644—656 Gr. 132—135 M. 
tranfito große 650—668 Gr. 109 M. 
Hafer: inländiſcher 123 —124 M. 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Kleie per 50 Kilogr.: Weizen⸗ 4,00 —4,35 M. 
Roggen⸗ 4,40 M. 
Amtlicher Bericht der Bromberger Bandelskammer 
vom 19. Oktober. 
Weizen: 144—149 M., abfallende Qualität unter N 3: 
Roggen: gejunde Qualität 134—139 M,, feuchte 
fallende Qualität unter Notiz. Be 


Gerſte: 124—130 M. — Braugerſte 130—140 M. 
Hafer: 120—126 M. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
W., Charlottenſtr. 23, Breslau, A ; 
u. ſ. w. hat ausländiſche Niederlaſſungen in Amſterdam. 
Brüſſel, Budapeſt, London, Paris, Wien, Zürich und be⸗ 
ſchäftigt über 700 Angeſtellte; in Amerika und Auſtralien 
iſt fie vertreten durch The Bradstreet Company, Ta- N 
rife poſtfrei. 


Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Kimberley und 
afeking ift zerſtört. 

London, 20. Oktober. „Daily Telegraph“ 

meldet aus Kapſtadt, daß die Buren Vryburg 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des hieſigen Stadtbau⸗ 
raths iſt vakant. Bewerber, welche die 
Prüfung als Königliche Regierungs⸗ 
baumeiſter (für Hoch- oder Tiefbau) 
beſtanden haben und bereits mehrere 
Jahre im Staats⸗ bezw. Kommunal⸗ 
dienſt oder auch in Privatſtellung 
ne beſchäftigt waren, wollen ſich 
unter Einreichung eines kurzen Lebens⸗ 
laufes und ihrer Qualifikationsaus⸗ 
weiſe bis ſpäteſtens 

den 1. November d. Js. 
bei dem unterzeichneten Vorſitzenden 
der Stadtverordneten -Verſammlung 
melden. 

Das Gehalt der Stelle iſt vorbe⸗ 
haltlich der Genehmigung des Be⸗ 
Zirlsausſchuſſes auf 5500 Mk. mit 
Steigerungen von 300 Mk. von 3 zu 
3 Jahren bis 6400 Mk., ſowie eine 
feſte Nebeneinnahme an Taxgebühren 
von 300 Mk. pro Jahr feſtgeſetzt. 

Die ſonſtigen Anſtellungsbedingun⸗ 
gen werden auf Erſuchen an das 
Bureau der Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung (Herrn Stadtſekretär 
Schaeche) poſtfrei überſandt werden. 

Thorn, den 7. Oktober 1899. 


Der Dorfigende der 


Stadtverordnetenverſammlung 
Boeth ke, 
Profeſſor. 


Derfteigerung. 
Montag, den 25. Oktober d. JJ 
Vormittags 11 Uhr 
werde ich auf dem früheren Ganott- 


ſchen Schiffsbauplatz am diesſeitigen 
Weichſelufer 


einen ausgebrannten 


Oderkahn 


öffentlich meiſtbietend gegen 
baare hen verſteigern. 


Thorn, den 17. Oktober 1899. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


Mk. 6000 


gutſtellige 5½ % Hypothek auf ein 
Geſchäftsgrundſtück zu cediren. Adr. 
unt. G. 60 an die Gejchäftsit. erb. 


3000 Nik. 


mit 5 3 zur 1. Stelle ſof. zu vergeb. 
ff. u. A. 8. an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Reſtaurations - und 
Schankwirihſchaft 

in guter Lage zu vermiethen. Zu 

erfragen in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Darlehen und Kautionen an Be⸗ 


amte und Private zu 
günſtigſten Bedingungen durch were 
Schöneberg⸗Berlin, Merſeburgerſtr. 5 


Dr. med. Fr. Jankowski 
zurückgekehrt. 


Sprechſtunden von 10—12 Vorm. 
von 4—6 Nachm. 
An Sonn- und Feiertagen nur 
von 11—12 Vormittags. 


Privat-Unterricht! 


gleich 


Glue 
Se eu) 


Helene Steinicke, Coppernieusſtr. 18. 
* 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen 
der engl. und franz. Sprache 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen 
durch die in 54. Aufl. ver⸗ 
vollkommnet. Original-Unter⸗ 


richtebriefe nach der Methode 
Touſſaint⸗Langenſcheidt. 
Probebriefe ſendet zur Anſicht 


Langenscheſdtz Verlags-Buchhdlg. 
Berlin SW. 45, Hallesche Str. 17. 


D Wie der Prospekt durch 
Namensangabe nachweist,haben viele, 
die nur diese Briefe (nicht mündlich, 
Unterricht) benutzten, das Examen 
als Lehrer des Englischen und Fran- 


zösischen gut bestanden, 0 


für Nerbst und Winter. 
Täglich 
Eingang neuer Stoffe. 


B. Doli va, 
Artushof. 


„Prima Sauerkohl, 


tr. 2,75 Rmk., bei größeren Poſten 


iger. Pa. I. Dillgurken, 2 Amt. 
25 Schock, offerirt 
F. misch. Graudenz. 


Dienstag, den 31. Oktober, Artushof, 8 Uhr: 
Concert von Brennerberg. 


Numm. Karten 3 Mk., Stehplätze 2 Mk., Schülerkarten 1½ Mk. bei 
. F. Schwartz. 


Neue Bünnenausstattung. Renov, Restaurationsräume. 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 22. Oktober er.: 


Grosses Streich- Goncert, 


ausgeführt von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 21 ai 


perjönlicher 1 des e Böhme. 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pi. mE 


Neue Bühnenausstattung. Renoy. Restaurationsräume, 


Thorner Rathsteller. 


Inhaber: Carl Meyling 
empfiehlt Pa. ausg. Holen. Auſtern, p. Dod. 2 Rt, beſten Au Ju: 
Seezungen, Oſtend. Steinbutten, friſche Bachforellen, p. Stck. 
1,50 u. 2 Mk., Helgol. Hummer, Krammetspögel mit Sauerkohl, 1 Paar 75 5 Pf 
Heute und morgen: Rieſen⸗Arebſe. Angenehmer, molliger Aufenthalt. 
Getränke in bekannter Güte. 


Wir zahlen bis auf Weiteres für 
Neben ek 


ur 90 bei 
4 90 „ 


eintägiger Kündigung 
monatlicher 5 
dreimonatlicher „ 


Norddeutsche Creditanstalt, 
Filiale Thorn. 


Konkars-Ansverkanl, 


Fertige BE 
Herren⸗ u. Knaben-Anzüge 


sowie Joppen und paletots 
werd. Neuſt. Markt 22, neb. d. Kgl. Gouvernement 
äußerſt billig ausverkauft. 


Malz⸗krtrakt⸗Bier (Stammbier), 


anwendbar bei Huſten, Heiſerkeit, Appetitloſigkeit, ſchwacher Verdauung, 
Bleichſucht, Blutarmuth ꝛc., empfiehlt die Ordens⸗Brauerei Marienburg. 


ze in Thorn: A. Kirmes. 


Für mein Modewaaren: u. Damen: 
Konfektionsgeſchäft ſuche ich per gleich 
event, per 1. Januar einen tüchtigen 


verkäufer 
und perfekten Dekorateur, 


der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig. Den Offerten bitte Zeugn., 
Photographie und Gehaltsanſprüche 
ohne Station beizufügen. 

H. Königsberger, 


Me Gesellschaften giebt 


findet 
Moderne Tiſchkarten 
Moderne Menukarten 


Moderne Tiſchläufer 
chte, elegant, apart 


Naiser's Kaffee 


und ſollte wegen ſeiner Güte und ſeines beſonderen wohlgeſchmacees 
in keinem Haushalt fehlen. 

Jede Hausfrau, welche bisher noch nicht Veranlaſſung genommen 
hat, einen Vergleich mit Kaifer’s Kaffee anzuſtellen, wird treue Kundin 
werden, wenn dieſelbe zu einem Verſuch übergeht. — Empfehle meine 


Kattowitz Os. Fust er 5 
CCC ( ustus alli 
6 Schachtmeiſter, 21 a) 


ie mit 30 Arbeitern vis-a-vis C. B. Dietrich & Sohn. 


ſowie 


50 fi ihlige Maurer 


gegen hohen Lohn zum Schöpfwerks⸗ 
bau an der Rondſener Schleuſe per 
ſofort geſucht. Meldungen auf der 
Bauſtelle. 


Immanns & Hoffmann. 


Einen Gesellen U. Lehrling 


ſuch . L. Florczack, 
eee Schillerſtr. 12. 


Einen Laufburſchen. 


verlangt Leiser. ir 


Arbeiter 


zum Neubau des e können 
ſich melden auf der Bauſtelle am 
Krieger⸗denkmal. 


Für mein Mode: und Manufaktur: 
waaren⸗Geſchäft ſuche für ſofort 
eine ſelbſtſtändige, 
tüchtige 


Verkäuferin 


bei hohem Gehalte. 
Zeugniſſe nebſt Photographie erwünſcht. 


M. Grabowski, 
Kattowitz G.) Schl., Ring. 


Eine Verkäuferin, 


beſtens empfohlen und mit Kenntniß 
des Polniſchen, ſucht 


Julius Buchmann, 


Kaffees geröſtet per Pfd. Mk. 0,70, 0,80, 0,90 bis 2,10. 
Roh-Kaffees per Pfd. Mk. 0,60, 0,70, 0,80 bis 1,50. 


Man achte genau auf die Firma 


Verein zur Unterstützung 
durch Arbeit. 


verkaufslokal: Schillerſtr. Nr. 4. 
Reiche Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, Jacken, 
Beinkleidern, Scheuertüchern, Häkel⸗ 
arbeiten u. ſ. w. vorräthig. 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, 


Kaiser's Kaffeegeschäft 
Breiteſtr. 12, Thorn, Breiteſtr. 12. 


Bromberg, Inowrazlaw, Gneſen. 
Größtes Uaffee⸗Import⸗Geſchäft Deutſchlands, 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


Kale, und ſchnell ausgefüh 


in und außer dem 


Gefunden wurde 


daß die beſte und mildeſte medic. Seife 
Bergmann's 


Garboltheerschwefel - Seife 


von Bergmann & Co., Radebeul Dresden 
iſt, da dieſelbe alle Hautunreinigleiten 
u. Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Flechten, Blüthchen, Röthe des Geſichts 
2c. unbedingt beſeitigt und eine zarte 
weiße Haut erzeugt. à St. 50 Pf. bei: 
Adolf Leetz, Anders Oo. 
und J. M. Wendisch Nachf. 


Adam Kaczmarkiewiez’sche 
einzige echte altrenommirte 


Tärberei und e. 
Naupt- Etablissement 
für chemiſche Reinigung 


von Herren: u. Damengarderobe ıc. 
Annahme: Wohnung u. Werkſtätte, 


WOLF 


Magdeburg -Suckau. 


Bedeutendste Locomobilfabrik 
Deutschlands. 


Hocomobilen 


i Sc 4 mit ausziehbaren Röhrenkesselu, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste 

Betriebsmaschinen 


für Industrie und KHandwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren-Dampfkessel, 


Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme, Brüdenftrahe 34, a Eagle 
D dampf⸗Chokoladen⸗, Eonfitüren: und] neben d. Töchterſchule u. Bürgerhospit. 
Ingenieur, Praust Marzipan-$abrit. Thorner Marktpreiſe 


. tve du RE 
bei Danzig. Geſucht wird nach Warſchau eine 


Kindergärtnerin 2. Kl. 


Meldungen erbitte Junkerſtraße 5 
zwiſchen 4—5 Nachmittags. 


... ͤ 
Eine Aufwärterin bei hohem Lohn 
kann ſich melden Heiligegeiſtſtr. 17, J. 


am Freitag, den 20. Oktober 1899. 
Der Markt war mit Allem ſehr gut 
beſchickt. 


Vertreter: Theodor Voss, 


Gothaer Cebensversicherungsbank. 


Rindflei 
Verſicherungsbeſtand am 1. Sept. 1899: 766 Millionen Mark. bleich 


Kalbſleiſch 


Bankfonds 1899: 247 ¼ Millionen Mark. d vet Schweinefleiſch 
Wee im Jahre 1895: 80 bis 137 % ber Jahres- Normal | EIN Waschfrau Saseze 16, l. Fate 20 
prämie — je nach dem Alter der Verſicherung. Graue Haare, red e, wo 5 
errenmoden Thom; Albert Olschewski, Sensen gone: Ve ee | Bee — 
Vertreter U IM. er 8b 98 , Schulſtraße Nr. 20, J. echt zu an ae Zu HER Sende 7 
vertreter in Culmſee: C. von Preetzmann. e Adonis Fi. Breſſen 80 


Echt nur mit Firma Bariche Eu 

Herm. Musche, Schollen 
Bei jetzigen hohen Butterpreisen prüfe und vergleiche Magdeburg. Sue, 7 
man gefälligst Mohrsche Margarine-Marke Hier zu haben bel uten Ei 
Anders & Co., Breitestr. 46 u. Markt, | Gänſe 50 
Mohra und P. Weber, Culmerstr. 1. Enten — 
r ee e eee e 50 

ühner, alte 

mit feinster Meiereibutter und man wird sich über- ir | „ 
zeugen, dass die „Mohra“ auf Brod gestrichen genau so wohl. e 0 eum asser Tauben junge is 
schmeckend ist und beim Braten genau so bräumt und kauft jedes Quantum Butter 60 
duftet, wie die doppelt so theure Molkereibutter. Zu haben S. Kirstein, Soldau O. /pr. Eier 2 
bei Hugo Eromin, C. A. Guksch, A. Kirmes, M. Kaliski, Rob. Llebchan, “.. Kart offeln og 
7 


M. M. Meyer Nachf., J. Murzynski, Carl Sakriss, 8. Silberstein, 8. Simon, 
Paul Walke, | 


Wohnung 


von 3 Zim. zu verm. Seglerſtraße 13. 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, 


Strick⸗, 4 und dergl. werden] 


Hauſe 
Culmerſtraße 26, 2 Treppen. D 


dirhfihe Yard. 


Verein der Liberalen, 


horn. 


T 
Sonnabend, 1 21. d. Mts., 
Abends 8 Uhr: 


General verſamm lung 
im Schützenhauſe. 
Tagesordnung: 

1. Vorſtandswahl. 

2. Berichterſtattung der Herren Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Grassmann und 
Landtagsabgeordneten Kittler. 

3. Geſchäftliches. 

Zahlreiches Erſcheinen erbeten, Gäſte 
ſind willkommen. 


Der Vorſtand. 


Ortsverband Thorn. 
Gewerkverein H.-D. 


Sonntag, den 22. d. Mts., Nachm. 
4 Uhr findet eine verſammlung im 
kleinen Saale des Viktoria⸗Gartens 
zur Gründung eines Ortsvereins der 
Fabrik⸗ und Handarbeiter ſtatt. Das 
Erſcheinen ſämmtlicher Herren, die ſich 
zum Beitritt gemeldet haben, iſt er⸗ 
orderlich. Auch Nichtmitgliedern iſt 
der Zutritt geſtatter., Tagesordnung: 
1. Geſchäftliches. 2. Vorſtandswahl. 
3. Aufnahme neuer Mitglieder. 

Der vorſtand. 


Restaurant Kiautschou. 
Gerechteſtraße 31. 
Jeden Sonnabend: 


E Flaki. 2 
Konzess, Bildungsanstalt 


für Aindergärtnerinnen i. Thorn, Bacheſir. 11 
Gegründet 1887. 
Halbj. Kurſus I. und II. Klaſſe. 
Näheres durch 
Frau clara Rothe, Vorſteher in. 


— 


S S S S l 


g Tanunleridl! | 


Montag, den 25. Oktober 
beginne ich im Artushofe einen 
\ Winterfurjus (8 Uhr Abends). 
Zu näheren Beſprechungen 
4 bin ich im Thorner Hof bereits 

am Sonntag, den 22. Oktober, 
von 5—7, ſowie Montag Vor: 
4 mittags von 11—1 und Nach⸗ 
mittags von 4—6 anweſend. 


Elise Funk, 


Balletmeiſterin. 


. 


Sonntag. d. 22. Oktober: 


Altſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
err Pfarrer Jacobi. 
Abends 6 Uhr: Gottesdienst. 
Herr Pfarrer Stachowitz. 
Kollekte für den evang. kirchlichen 
Hilfsverein. 
mae evang. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Kollekte für arme Konfirmanden der 
St. eee 
Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Waubke. 


Evang. Garniſonkirche. 


Vorm. 10½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Strauß. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Strauß. 


Evang. ⸗Iuth. Kirche. 
Vorm. 9 ½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Hilfsprediger Rudeloff. 


Beformirte Gemeinde. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt in der 
Aula des Gymnaſiums. 
Herr Prediger Arndt. 
mädchenſchule Mocker. 
Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Heuer. 
Evang. ⸗luth. Kirche in Moder. 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Nachm. 3 Ahr: Gottesdienſt. 
Herr Paſtor Meyer. 


Evang. Kirche zu podgorz. 


Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Endemann. 
Kollekte für den evangeliſch⸗kirchlichen 
Hilfsverein. 


Enthaltjamteits:Derein 
„Sum Blauen Kreuz“. 
er Age 5 
Bäckerſtraße 49, 2. Gemeindeſchule. 
Sonntag Nachm. 3 Uhr: Gebets⸗ 


verſammlung mit Vortrag 
Verelnz⸗Borſihender S. Streich. 


Ne rt ee een 

Für Börſen⸗ und Handelsberichte 2C., 

ſowie den . Wendel verantwortl. 
— 


1 
0 


